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Das Urteil der Welt über die Londoner vVerrücktheit
Belagerungszuſtand im rechtsrheiniſchen Gebiet Keine Blockade der deutſchen Küſten Heute abend Kabinetts

Das Echo von London
Die ge,amte Pariſer Morgenpreſſe begrüßt natür

ich mit zubel den Abbruch der Londoner Konferenz Die
Me dungen üder die Frage der wirtſchaftlichen Sanktionen
lauten wiserſprechend Wahrend einzelne Blät er ſich darin
gefa len die arenteuerlich en Gewalmaßnahmen auszumalen
läßt ſich Petit Pariſien aus London melden daß
die wirtſchaftlichen Sanktisnen erſt in niger Zeit
in Kraft tre en ſonen Eine Privatmeldung aus London will
wi,en daß die wirtſchaft ichen Sanktionen von den alliierten
Mi tierprä iventen noch einmal durchoeraten werden ſol en
da eine Einigung für die Art der Durchführung dieſer Maß
nahmen zwi,chen oyd George und Briand noch nicht er
zie t werden tönnte Was die miitäriſchen Sanktionen betrifft
ſo ſteht es feſt daß dieſelben nur durch franzöſiſche und
belgi che Truppen ausgeführt werden da de Engländer
keine Truppen zur Verfügung haben und die itarieniſche
Regierung das franzö,iſche Erſuchen um Geſte lung von Trup
pen zur Beſetzung neuen deutſchen Gebietes abzgerehnt hat
Diee Ab ehnung der italieniſchen Regierung hat
einen Teil der Pari,er Preſſe zu recht ausfälligen Kritiken
Veranlaſſung gegesen Einige äter laſen ſich von ihren
Berliner Korre pondenten bereits Meldungen über den Ein
druck zugehen den der Aobruch der Londoner Verhand ungen
in Deut,ch and hervorgerufen hat Dieſe Meldungen ſtimmen
jedoch darin überein daß e Nachricht in Berliner politiſchen
Kreiſen mit Ruhe aufgenommen wurde Le Journal meint
ſogar man habe in Berlin mit Abſicht auf einen Bruch
hingearbeirtet

Die Haltung der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen
Preſſe iſt noch nicht ganz klar zu erkennen Daß ſie nicht
hinter Briand ſteht iſt e bſtve ſtändlich Gewerkſchafts ekretär
Dumoulin ſte lt im Synditaliſtenblatte Le Peupee feſt
der franzöſiſche Mikitarismus trete jetzt als Angrefer auf
Er iſt in ein Land eingedrungen um die Laſten zu vermehren
ohne einen Nutzen daraus zu ziehen Wir werden alſo gerade
heraus uns weizern in den Krieg zu ziehen

Ueber die Aufnahme der Erzergniſſe in der engliſchen
Preſſe wird oyd George nicht ſehr erbaut ſein Wirklich
zufrieden ſind nur die Chauviniſtenblätter vom Schlage des
Dai y News und Morning Poſt Daily Expreß hält

das Scheitern der Konferenz für eine Tragödie die zu
Be fürchtungen für die Zukunft Anlaß gese Das Blatt hofft
daß Eng and einen möglichſt geringen Anteil an dem Vor
marſch in Deutſch and nehme da die Reparationen nicht durch
ſolche mi itäriſchen Mitlel gewonnen werden könnten

Daily News ſchreibt in einem Eine ernſte Ent
ſcheidung überſchriebenen Leitartile Lloyd George habe das
Angebot für eine friedliche Lö,ung das von den deutſchen
De egierten unterbreitet worden ſei beiſeite geſchoben Lloyd
George habe vo lkommen vor Briand kapituliert Die fran
zö i che Rachepo itik triumph ere Die Anwendung der Gewalt
ſei in verſch ebener Beziehung nicht zu verteidigen Der Vor
marſch Fochs könne ich noch ehe vie e Monare vergangen ſeren
ls ein Marſch zur Vernichtung erweiſen Daily News prote

ſtiert zum Scheuß fe erlich gegen den Bankerott der
Politik und den Wahnſinn der es möglich gemacht
habe daß Europa durch die Aktion zuſammenbreche und ſagt
venn es ſo kommen weroe dann weroe nicht auf Deutſch
and der Fluch der Nachwelt fallen

Mancheſter Guardian ſcheeibt ogd George habe
einen Weg ngeſch agen der in direktem Widerſpruch
zu den nationalen Intereſſen Englands ſtehe
und der einen offenbaren Bruch des Friedensver
trages bedeute Der Friedensvertrag ſollte nicht zur An
wendung die er Strafmaßnahmen führen

Weſtminſter Gazette ſchreibt Die Regelung der
Reparationsfrage erſcheint nun weiter entfernt als je zuvor
Das britiſche Volk glaubt daß der Verſuch ein 65
Mi lionen Volk zu vernichten in einer Kataſtrophe enden
werde deren Hauptgewicht auf Frankreich fallen
werde

Star ſchreibt Mit dem erſien Schritt des erſten Sol
daten beginnt die Erfüllung einer neuen Kriegs
ſchuld und die Schaffung einer neuen Gefahr Zugreich
werde ſowohl der Wille als auch die Fähigkeit Deutſchlands
zu zah en vermindert

Evening Standard ſchreibt Die Beſetzung von
drei rheini chen Städten werde für die Entente kein Wunder

vollbringen JPhilipp Snowden äußert ſeine Meinung dahin Die
Wiedergutmachung wird Feinoſchaſt und böſen Wi len am
Leben erhatten und wird dadurch früher oder ſpäter zu einem
neuen Kriege führen Denjenigen aber die der Anſicht ſind
daß die Verant vort ich ert für den Krieg von allen großen
Mächeen getei t weroe er cheinen die lezten Forderungen an
Deutſch and als ein Schandfleck an dem was allgemein
als ehyrenhaſt und anſtändig gilt

Ramſay Macdonald bezeichnet die Pariſer Be
ſchlüſſe als das Gegenteil von politiſcher Weisheit und wirt
ſchaftlicher Ausſührparkeit See ſeren mehr ein Manifeſt um
die franzöſiſche öffentliche Meinung zu befriedigen als ein
Programm das Deutſch and zahlen könnte Staatsmänner

ſitzung in Berlin mit Dr Simons
haben ſolange gelogen daß ſie es nun nicht fertig bringen
die Wahrhert zu ſagen Sie ſind dazu verdammt Geſchwätz
zu liefern und leben von einem Tag auf den andern Nur
daraus iſt das Pari er Abkommen zu erklären

Und ſch ießlich Ben Turner Die Regierung ſcheint in
die größte Verrücktheit hineinzuſegeen auf Veranlaf
ſung Frankreichs und ſeiner rach üchtigen Fährer Die inter
nationa e Moral zieht eine 42jährige Wiedergutmachung über
haupt nicht in ihren Betrachtungskreis e iſt außerordentlich
unpraktiſch vom ge chäſt ichen Standpunkt aus und wenn ſie
wiek ich ausgeſuhrt wärde bedeutete ſie eine Verſchärfung der
augenorick ichen ſurchtbaren Arve sio igkeit im Textilgewerbe
und in anderen Becruſszwe gen Die Regierung iſt ver
r ückt Un,er Volk büßt für ſeine Sünden vom Dezember
1919

Die Londoner City nimmt die wirtſchaftlichen Sank
tionen ſehr ernſt und eröeickt lgemern darin eine ſchwere
Gefährdung der mühſam wiederangeknüpften
Beziehungen die auch für Eng and angeſ chts der fort
dauernden Wirtſchaftskriſe der Stockung des Han
de s der Aroeitsloſigteirt und des Preisſturzes unentbehrlich
ſeien Lloyd Georges Jdee der Abführung eines Teiles
des Kaufprei,es der deutſchen Ware wird als ruinös an
geehen Se bſt die Ankündigung eines ſofortigen Geſetzent
wurſes mit rückwirkender Kraft durch Loyd George führe völ
lige Ungewißheit herbei a ſe bſt ſchwebende Geſchäfte zerſtört
werden Die Beſorgnis vor Eingriffen in die Privatrechte
dürfte die Zurückz ehung von Guthaben aus Eng and zur
Forge haben nachoem die Sanktionen beweiſen daß
für die Alliierten Rechtsſchranken nicht exiſtieren
Cine entſprechende Tendenz iſt bereits bemerkbar Gleichwohl
ſind ſebſt ernflußrerche Citykreije anſcheinend apathiſfch
Sie zucken mit den Achſeln weil es keinen Wert habe
mitzureden ſolange die Finanzfrage zu einem poli
tiſchen Streit entartet iſt Die Pariſer Ideen werden
allgemein als phantaſtiſch beze chnet

Die Preſſe des neutralen Auslandes ſieht eben
falls die ſchweren Gefahren die der Weltwirtſchaft durch den
Pariſer und Londoner Wahnſinn drohen Jm Stockholmer

Sozialdemokraten ſchreibt Branting Die Nemeſis
der Geſchichte hat während des Wertkrieges und nachher ſich
gegenüber Unterdrückern früherer Zeiten ſo ſtark geltend ge
macht daß ihre Spuren wahrhaftig ab,chrecken dürften Ge
wie Anzeichen deuteten an daß man in London in letzter
Stunde noch zauderte aber ſch ießlich nahm man doch die
furchtbare Verantwortung auf ſich Was wird der nächſte
Schritt ſolcher Politik des Jrrſinns ſein

Kopenhagener Politiken meint Wird die e umfaſſende
Repreſſion die Deutſchland unzweielhaft ſchwer trifft die
Ententeländer nicht ebeno ſchwer tre fen Wenn Mitteleuropa
in die elbe Lage kommt wie Rußland ſo werden die durch die
Sanltionen hervorgeru enen Wir ungen auch in den alliierten
Ländern geſteigert Die Arbeitsloſigreit in Cngland wird wach
ſen Auf vielen Cebieten ſind außerdem Enzland Frank
reich und Ameriia auf die deut che Einfuhr angewie en Werden
die Intereſſen der Ententeländer in der Lage zuſammen allen
Treſjen die Sanitionen am ſchwerſten die enigen die ſie ins
Werk fetzten oder die enigen gegen die ſie gerichtet ſind Das
iſt das große Paradoxon des Entſchädigungs
problems

Die ſchweizeriſche Preſſe hat ſchon beim Bekannt
werden des Ultimatums ſtar em Hweiſel über die Rechtsgrund
lagen der in Ausſicht genommenen Stramaßnahmen Ausdruck
gegeben Beſonders deutlich kamen dieſe Gedan en in den
Bajler Nachrichten der euen Züricher Zeitung dem Berner
Tagblatt und anderen Organen der deutſchen Schweiz zum
Ausdruck Auch die Cenſer Suiſe ſprach ziemlich deutlich aus
daß vertragsmäßig mit Sanltionen bis zum 1 Mai gewartet
wartet werden müſſe Ueber den nun eingetretenen Asbruch
der Londoner Verhandlungen liegt bis jetzt nur der Kommentar
des Berner Bund vor das Blatt ſagt Die Eire in der
die Repreſſalien in London be chlo en wurden und in die Tat
umgeſetzt werden ſollen kommt überraſchend zumal da die
rechtlichen Grundlagen für eine ſolche Aktion
durchaus nicht ganz tla r ſind Das Biatt fragt ob
durch dieſe Eile nur der Wille zum Ausdrud kommen ſoll
daß es den Alliierten mit ihren Forderungen bitter ernſt iſt
und ob auch gewiſſe Bedenden zum Beiſpiel der bevorſtehende
Friedensſchluß der Vereinigten Staaten mit Deut ſch and in
Wetracht zu ziehen ſind Es hätte wenigſtens über das zweite
deutſche Angebot verhandelt werden können Den Alleierten
ſchien dieſer Ausweg unannehmbar Der Laſſo ſollte um den
Kopf des Cegners geworſen werden damit er nicht mehr ent
weichen könne Wahyr ſcheinlich haben die Ententenagatsmänner
eine ſolche Haltung haupt ächlich aus innerpolitiſchen
Gründen ihren Völ ern geenüber als notwendig erachtet

Die holländiſche Preſſe besauert ohne Ausna me
den Abbruch der Londoner Verhandlun en und ſieht der Zu
bunft ſehr peſſimiſtiſch entge en Ter Nieuwe Röt
terdamſche Courant ſchreibt Es iſt en Wort da über
zu verlieren daß der Aböruch der Londoner Kon orenz für
ger Europa entſetzlich iſt Es iſt eine Verrüdt

eit daß die Allikerten zu Hwangsmaßnahnmen ünſind Für ſeine ſinangieten Wſnigen ken Decſhen enl DZüge
t

am 1 Mai verantwortlich gemacht werden Der erſte Tag
der Weſtofſenſive 1921 der Alliierten war ein
Unglüdstag in ganz Europa

Das Allgemeen Handelsblad urteilt daß der
Führer der engliſchen Politik vor der franzöſi
ſchen Ent ſchloſſenheit und vor den franzö iſchen
Drohungen hat weichen müſſen Hätte man wirklich eine
Lö ung gewol t hätte man jie aus inner und auße ipo iiſchen
Gründen auch ge anel Für Holland iſt das Crzebnis mehr
als bedauerlich Wird man jetzt das engliſche Spionage ſyſtem
wieder zulaſſen Das Blatt hofft daß die holländiſche
Regierung ſich kräftig diejer neuen Erſchütte
geſtern gefallene Ent,che dung eine äußerſt kritiſche Lage
rung widerſetzen werde

Auch der Maasbode iſt der Anſicht daß durch die
für Europa heraufbeſchworen worden ſei Dieſe Lage werde
am beſten mit den Worten der Weſtminſter Gazette bezeichnet
die ſchrieb daß nunmehr eine hoffnungsloſe Sackgaſſe
entſtanden ſei Eine ſoſortige Folge der Sanktionen meint
der WMaasbode wird eine ernſtliche Zerſtörung des
allgemeinen Wirtſchaſtslebens zur Folze haben

Het Vaderland ſchreibt Das deutſche Volk
wird von der Londoner Entſcheidung moraliſch keinen
Nachteil erleiden Mehr wie je wird die Neigung beſtehen
eine einheitliche Front gegen den gemeinſchaſtlichen Feind zu
bilden Ueberhaupt wird man allgemein überzeugt fein daß
die deutſche Regierung getan hat was ſie tun
konnte War die Angelegenzeit nicht bedeutend genug um
ruhig weiter zu kon erteren ohne daß man den Deutſchen ſoſort
mit der Anwendung von Sanltionen drohte

Die neuen Gewalttaten
Das Kommando über die alliterten Truppen Düſſeldorfe

hat der franzöſiſche General Degoutte Um 12 Uhr wurden
am Dienstag von ihm die Spitzen der Stadtverwaltung und
der ſtaatlichen Behörden empfangen Jn der Mittagsſtunde
trafen noch zwei britiſche Marincfahrzeuge auf dem
Rhein ein

An einer Beſprechung inder Kunſtakademie
nahmen wie die Blätter melden ein franzöſiſcher und ein bel
giſcher General teil Der franzöſiſche General erklärte daß
die Alliierten die Beſetzung Düſſeldorfs Duisburg und
Ruhrorts nicht als militäriſche Aktion betrachten
ſondern

als Aktion der Juſtiz
Nachmittags werde der Belagerungszuſtand ver
hängt Weiter wurde mitgeteilt daß Düſſeldorf von eng
liſchen belgiſchen vorzugsweiſe aber franzöſiſchen Truppen
beſetzt werden Der General hofft daß bei angemeſſenem
Verhalten der Bevölkerung bald Erleichterung eintreten könn
ten Auf Anfrage des Regierungspräſidenten wurde erklärt
daß wegen der ſtaatlichen Schutzpolizei noch eine
nähere Berfügung ergehen werde Vorläufig bleibe
vezüglich der Polizei alles beim alten Der
Einmarſch der Beſatzungstruppen hat ſich ohne jede Störung
volzogen Die Vevolterung verhielt ſich muſterhaft Der
Hauprteahnhof wurde in den Morgenſtunden von einer
tleinen Abteilung beſetzt bald darauf aber wieder verlaſſen
Bis in die erſten Nachmittagsſtunden hatte der Eiſenbahn
verkehr keinerlei Beſchränkungen erſahren Auch der
Telegraphen und Telephonverrehr bleibt abgeſehen von
Veſchränzungen im Verkehr mir linksrheiniſchem Gebiet un
behindert Die Regierungsgebäude das Bezirkskommando und
vas Kaſernenvierrel werden von den belgiſchen Abteilungen
beſetzt Nach einer behördlichen Anordnung mußten die
Theater Kinos Konzertlokale uſw geſchloſſen bleiben

Das Oberkommando der alliierten Be
ſatzungsrruppen hat

eine Proklamation
erlaſſen die u a beſtimmi Der velagerungszuſtand wird
verhangt Die Ordnung darf unter reinen Umſtänden ge
ſtört werden Die deur ſchen Behörden und die öfſentlichen
Dienſtſtelen werden unter der Kontrolle der Beſatzungsbe
hörde ihren Dienſt weiter verſehen Die Beamten bleibe
auf ihren Poſten Kein Streit wird geduldet Jede Per
ſon muß ihre Hdentität nachweiſen können Jeder Auflauf
ſowie jede Kundgebung auf der Straße ſind unterſagt Pri
vate und öſſenrliche Verſammlungen dürfen nur mit Ge
nehmigung des von dem Oberbefehlehaber ernannten Orts
delegierten ſtattfinden Der Verkehr innerhalb der neu be
letzten Zone iſt bei Tage frei in der Nacht wird er durch den
Ortsbelegierten im Einverſtändnis mit dem Ortskomman
danten ſo geregelt werden daß die Arbeit unter keinen Umſtän
den Not leidet Im allgemeinen wird der RNachtverkehr nur
vann unterſagt werden wenn vorrommende gwiſchenſälle
dieſe Maßnahme als unbedingt notig ehe laſſen Die
Ein und Ausreiſe in die und aus der beſetzten Zone iſt bis
auf weiteres unterſagt au genommen für die Arbeiter

n auf ihrem Wege zur Arheit die Grenze täglich über
ſchreiten müſſen Beim Eiſenbahnverkehr iſt der Perſonen
verkehr vorläufig unterſagt Arbeiterzüge und internationale

find ausgenommen Der Güterverkehr wird durch



die Verordnung der Verkehrs und Vecpflegungsgeneral
dircktion der Armee geregelt Zeitungen Flugblätter Flug
ſchriften Anſchlagzettel uſw überhaupt ſämtliche für das
Publikum beſtimmten Schriſtſtücke dürfen allein mit vor
heriger Genehmigung des Ortsdelegierten ver
teilt oder angeſchlagen werden Poſt Telegraphen und
Telephonverkehr erleiden keine Unterbrechung jedoch ſind ſie
einer Kontrolle unterworfen Weiter beſtimmt die
Verordnung daß ſämtliche Waffen und Munition
innerhalb von 12 Stunden abgeliefert werden
Die Zahl der Polizeibeamten wird in e Orte von
dem Ortskommandanten im Einverſtändnis mit dem Orrs
delegierten des Oberbefehls feſtgeſtellt Polizeibeamte
werden als Waffe nur einen Säbel und einen Revolver
pro Mann behalten Jede grobe Zuwiderhandlung
gegen die Strafgeſetze oder gegen die Verordnung wird
kriegs gerichtlich verfolgt Leichtere Vergehen unter
liegen Gefängnis oder Gerichtsſtrafen

Die Follgrenze am Rhein
Wie die Köln Ztg meldet wirft die in Ausſicht ge

gommene Zollgrenze am Rhein bereits ihre Schatten
voraus Wie wir hören iſt in einem großen Werk des beſetzten
Gebiets bereits im Hinblick auf die kommende Zollabſchnürung
ein Jnduſtrieauftrag im Werte von 60 Millionen
Mark rückgängig gemacht worden Es verſteht ſich von
ſelbſt daß ein ſolcher Uebelſtand von den ſchwerſten Folgen für
die Arbeiter begleitet ſein wird

interallierte Rheinland kommiſſion hat
zwei neue Verordnungen Nr 76 und 77 erlaſſen die ſofort in
Kraft treten Nach Verordnung 76 tritt die Telephon und
Telegraphenzenſur während eines Zeitraumes von 8 Ta
gen der immer wieder um dieſelbe Zeit verlängert werden kann
n Kraft Ebenſo werden die Rachrichten die ſich auf Bewegun
gen der Truppen beziehen unter dieſe Zenſur geſtellt Die Ver
ordnung 77 beſtimmt daß die an der deutſchen Weſtgrenze er
hobenen Zölle beſchlagnahmt werden Weitere Weiſungen behält
ſich die interalliierte Rheinlandkommiſſion vor Bis auf weiteres
werden die bisherigen Zollſätze erhoben Die Zoll
verwaltung die der deutſchen Ein und Ausfuhr dient und der
Dienſt zur Verhütung der Kapitalflucht der in
dem beſetzten Gebiet eingerichtet iſt wird dem Befehl der inter
alliierten Rheinlandkommiſſion unterſtellt

Einen Aufruf an die Bewohner
der beſetzten Gebiete

777 die Abgeordneten der beſetzten Gebiete erlaſſen Er
tet

Rheinläunder Rheinheſſen Pfälzer
Jn ernſter entſcheidungsſchwerer Stunde wenden wir

die in freier Wahl erkorenen Vertreter des rheiniſchen Volks
im deutſchen Reichs ac uns an Euch Jhr kennt die PariſerBeſchlüſſe Thr wißt was ihre Abnahme für das deutſche

Volk bedenten würde ein Sklavenlos wir es noch nie
mals einem großen Kullurvolk aufgebürdet war Die
Reichsregierung hat dieſe Forderungen ab
gelehnt Hätte ſie anders gehandelt ſo wäre
ſie nicht wert ein Volk zu vertreten daßauch im Unglück nicht vergißt was es ſich
ſeiner Ehre ſeiner Zukunft ſchuldig iſt Siewar bereit im Namen des deutſchen Volkes ſchwere Laſten
zu übernehmen Was ſie in London anbot war das Höſhſt
maß deſſen was Deutſchland tragen kann Man hat unſer
Angebot zurückgewieſen Man hat ſich geweigert es auch
nur zu erwägen Man appelliert an die Gewalt gegen
ein wehrloſes Volk zwei Jahre nach dem Friedens
ſchluß Jhr kennt die Sanktionen die Zwangsmaßnahmen
die über uns verhängt ſind Sie reden eine deutl che Sprache
Sie enthüllen das letzte und eigentliche Zie
der W e tik Dies Ziel iſt Deutſchlands
Zertrümmerung aber dies Ziel wird nicht erreicht werden
Dafür bürgt der geſunde Sinn des deutſchen lkes ſein
unzerſtörbarer Lebenswille Das Letzte das
Einzige was uns geblieben iſt unſer deutſches
Vaterland unſere Einigkeit werden wir
uns nicht rauben laſſen

Rheinländer e en Pfälzerhr ſeid vor allen anderen deutſchen Stämmen berurfen der
elt zu zeigen daß nichts imſtande iſt im

deutſchen Volk den Willen e nationalenEinheit die Reichstreue und Reichsfreudigkeit zu zer
ſtören Länger als zwei Jahre ſchon tragt Jhr die ſchwere
Laſt der feindlichen Beſatzung a habt das Band das
Euch mit Deutſchland eint nicht gelockert ſondern noch enger

Die
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Von
Haus Gäſgen

Nachdrud verboten

Wer nach Weimar kommt geht zum Goechehaus ſteigt
die ſterte Zrepye im be chelbenen Sch liechaus empor be
ſucht e Farjtengruſt Hac er noch ein wenig meyr Zeit
dann watoe t er hinaus nach dem Schlogchen Teeſurc
and geht wenn er die Be verere zlllee zurugſchrertec vor
über an dem ſti ſten Haus das we mars wannme le in
ſich biegt Een vanshaus die yerle St rnvano zum Parce
hzinge vandt träume dort gen S ummer des Werze jenſeins
tritt n eine ole rauft durch ven oammecranden zy ur Man
ſteigt oie Treppe nyor Ein a es Malkectein mit ſecnem
Scheitei kommt uns entgegen roh leuchten hel e Liugen
Uoer den fri,chen durch a en wangen Pau ne Franz
Lijzts treue Hausgeſahrein ſtegt voc uns it zitternoer
Hand öffner e e Tur zum lroe iszimmer ves Wie ſtera
Und nun erzäg t ſie mit er er aus tieſen Erieben geoorener
Stimme von vem großen Manne dem ſe veegen durfre
der ihr Lerensinya t wacd

Wir ſehen ſzt am Fgel die Hörer Kopf an Kopf
bis hinun es in o grängo denen Part Pauline zeigt uns
die Ge chene e o Grogen Guropas ig ej es Haus jandten
Die go ene Schuupfoo,e oie der ar dem We er ſpenoete
den toſtoaren Spazierſtock den n aubecer Groger aus
irdiſchen Reichen dem Fürſten der Töne zum Gedentkenalen

J und feſter geknüpft Nun will man zu wirkſameren Mitteln
greifen Jhr wihßt was Euch zugedacht iſt Man will am
Rhein eine Zollſchranke errichten um Euch wirtſchaftlich
von Deutſchland abzuſchnüren Die wirtſchaftliche Trennung
bedeutet den erſten Schritt zur polit ſchen Losreißung zur
Annexion Eure ſchöne Heimal die Perle der deutſchen
Ländcr iſt in Geſahr Das Vaterland kann ſie
nicht ſchützen Thr allein könnt ſie reiten Was auch
ommen mag wahrt Euer Deutſchtum haltet feſt am Reich

Keine Macht der Welt iſt ſtark genug Euch gegen Eure
Willen von Deutſchland zu reiß n Vor allem ſeid einig
Schließt Eure Rehen was immer Euch trennen mag
Reicht Euch die Hände zu dem einen einmütigen Gelöbnis
Komme was kommen mag wir bleiben
deutſchRheinlndeer t re h PfälzerDie Augen der ganzen Welt ſind auf Euch gerichtet Jeigt
ihr daß deutſche Treue kein leerer Wahn iſt
daß Jhr eher alles ertract als daß Jhr Deutſchland jemals
die Treue brecht HaltettreueWachtam deutſchen
Rhein Das Vaterland vertraut auf Euch

Berlin Reichstag 8 Febeuar 1921
Die im beſetzten rheiniſchen Gebiet gewählten t
abgeordneten der Deutſchen Demokra iſchen Partei der
Deutſchen Volkspartei der Nationalen Vo ispartei der So

zialdemolratiſchen Partei der Jentrumspartei

Keine Blockade der deutſchen Küſten
Geſtern abend kam ein kleiner engliſcher Kreuzer

von See in die Elbmündung um durch den Kanal nach der
Oſtſee zu gehen Jm Geſpräch mit dem deutſchen Lotſen demen
tierte der Kommandant des Schiffes das Gerücht vom Kreuzen
engliſcher oder ſonſtiger alliierter Kriegsſchiffe vor der Elbmün
dung und erklärte daß an eine Blockade der deutſchen
Küſte oder eine Unterbindung er Handelsſchiff
fahrt nicht gedacht werden könne

Neue Beratungen in London
Die Führer der interalliierten Abordnungen

werden im BVeiſein ihrer Sachverſtändigen heute mittag in Dow
ning Street eine Sitzung abhalten die der endgültigen
Feſtſetzung der wirtſchaftlichen Zwangsmaß
nahmen gewidmet ſein dürfte Jn erſter Linie ſteht die Er
hebung einer Abgabe auf alle deutſchen Waren die nach den
alliierten Ländern eingeführt werden durch dieſe Länder ſelbſt
Lloyd George wird unverzüglich ein dahingehendes Geſetz ein
bringen Ebenſo wird Briand ſofort nach ſeiner Rückkehr dem
franzöſiſchen Parlament eine ähnliche Vorlage unterbreiten

Bei Darlegung der Ergebniſſe der Londoner Konferenz im
Unterhaufe ſagte Lloyd George es ſeien Anweiſungen
gegeben worden die beſten Methoden zur Anwendung der Sank
tionen in Erwägung zu ziehen Die Geſetzgebung müſſe es er
möglichen daß jeder Käufer deutſcher Waren in den alliierten
Ländern einen Teil des Kauſpreiſes an die eigene Regierung ab
zahle Lloyd George bedauerte dieſe Frage als Sanktion behan
deln zu müſſen während ſie ein Teil irgend eines zu ſchließenden
Abkommens hätte ſein können Es würden die notwendigen Maß
regeln getroffen werden um zu verhindern daß deutſche
Güter auf dem Umwege über die Neutralen ein
geführt würden

Kabinettsſitzung in Berlin
Wie das V miteilt wird heute abend 9 Uhr eine

Sitzung des Reichskabinetts in Gegenwart des inzwiſchen aus
London zurückgekehrten Reichsminiſters Dr Simons ſtattſin
den Vor der großen poliliſchen Ausſprache im Reichstage werden
die auswärtigen Ausſchüſſe des Reichsrates und des Reichstages
gehört werden

Die KRegierungsbilöung
in Preußen

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des preußi
ſchen Landtages erörterte geſtern die Frage der Regierungs
bildung in Preußen und faßte einſtimmig folgende Entſchließung
Die ſozialdemokratiſche Fraktion des preußiſchen Landtages iſt be
reit die alte Regierungskoalition fortzuſetzen
und lehnt einſtimmig die Einbeziehung der Deut
ſchen Volkspartei in die Regierung ab Ebenſo ein
mütig lehnt die ſozialdemokratiſche Fraktion ab irgendeine
bürgerliche Minderheitsregierung zu unterſtützen

würde vielmehr eine ſolche mit aller gebotenen ſachlichen
Schärfe bekämpfen Wie die Blätter dazu bemerken ſcheint da
nach alſo der Plan einer einheitlichen Koalitions
bildung im Reiche und in Preußen nun endgültig
geſcheitert zu ſein

Ob dieſer Beſchluß der Fraktion noch von der Partei ge
ändert wird nachdem auch die Reichstags Fraktion gehört
worden iſt ſteht noch dahin Es iſt daher müßig im gegenwär
tigen Augenblick Schlüſſe zu ziehen Wir Demotraten können der
Entwickelung ruhig gegenüberſtehen Bisher ſind uns die vater
ländiſchen Opfer die wir im Intereſſe der Allgemeinheit gebracht
haben nur mit Undank und Verleumdung gelohnt worden

Die haltung KAmerikas
Das amerikaniſche Kabinett beriet geſtern über die

Frage der Zurückziehung der amerikaniſchen
Streitkräfte aus Deutſchland Jn hieſigen politiſchen Krei
ſen erwartet man daß das Vorgehen der alliierten Heere den Be
ſchluß der Regierung beſchleunigen werde

Wie die geſtrigen Abendblätter aus Waſhington melden er
innert eine öffentliche Verlautbarung des Stagatsdepartements
daran daß die amerikaniſchen Truppen in Deutſchland verblie
ben ſind um die Jnnehaltung der Bedingungen des
Waffenſtillſtandes nicht aber der Klauſeln des
Friedensvertrages zu überwachen Was die Zurück
ziehung der Truppen anbetreffe ſo erwarte man eine Ent
ſchließung des Präſidenten Harding

Der Berichterſtatter der Daily Mail telegraphiert unter
dem 7 März aus New York Jch glaube zu wiſſen daß Präſident
Harding endgültig die Entſendung eines Ausſchuſſes
von 7 Mitgliedern nach London beſchloſſen hat um mit
den Regierungen mit denen die Vereinigten Staaten während
des Krieges aſſociiert waren zu prüfen unter welchen Be
dingungen die amerikaniſche Regierung ſich ihnen auch im Frie
den anſchließen könnte Elihu Root wurde eingeladen dieſem
Ausſchuß beizutreten Falls er die Einladung annimmt dürfte
er den Vorſitz führen

Einer Havasmeldung zufolge hat Millerand an Präſident
Harding ein Telegramm gerichtet in dem er daran erinnert daß
die ruhmreiche Vergangenheit die beide Länder für immer ver
binde und darauf hinweiſt daß ihre Jntereſſen den beiden Natio
nen befehlen ſich zu unterſtützen Harding verſicherte angeblich
in ſeinem Antworttelegramm Millerand der unabänderlichen
Freundſchaft Amerikas für Frankreich und ſprach den Wunſch aus
eine noch engere Geſtaltung der hiſtoriſchen Freundſchaftsbande
möge die beiden Länder verknüpfen

Ermoröung des ſpaniſchen Miniſter

Peeäſtdenten
Madrid 9 März Miniſterpräſident Dato kehrte im

Kraſtwagen vom Sengt nach ſeiner Wohnung zurück Drei
unbeannte vermutlich Gewerkſchaftler welche ihm mit
Motorrädern geſolgt waren holten ſeinen Kraftwagen in
der Nähe der Cerrano Straße ein und gaben auf den
Miniſterpräſidenten 27 Revolverſchüſſe ab Der
Chauffeur des Miniſterpräſidenten fuhr mit größter
Schneltigleit nach der nächſten Unfallſtation ab wo die Aerzte
nwur noch den Tod des Miniſterpräſidenten
feſtſtellen tonnten Er hatte zahlreiche Wunden erhalten
darunter drei tödliche Eine Kugel war zwiſchen die
Rippen gedrungen eine andere in den Unterkiefer Die
Angreifer hatten die Kugeln an ihrer Spitze abgeſchnitten
um ſie ſo in Dumdumgeſchoſſe umzuwandeln Mehrere
Miniſter begaben ſich ſckleunigſt nach der Unfallſtation Der
Miniſter des Jnnern ließ den König bencchrichtigen Die
Angreiſer ſind entkommen Bisher fehlt jede Spur von ihnen

Deutſcher Reichstag
Freilaſſung der amerikaniſchen Detektive in Ebersbach

General Allen der Oberkommandicrende der amerikaniſchen
Seſatzungsarmee im Rheinland hat nach Amerika eine Mit
teilung des Jnhalts gelangen laſſen daß die beiden ameri
kaniſchen Detektive nnd Zimmer die vor einiger Zeit
es unternahmen den Amerikaner Graver Bergdell auf
deutſchem Voden 43 verhaften und in das beſetzte Gebiet zu
verſchleppen in Kürze aus dem Gefängnis in Eber bach
Vaden wo ſie zurzeit von der deutſchen Behörde in Haft

gehalten werden freigelaſſen worden ſollen
Kampfanſage der Vayeriſchen Deutſchnationalen gegen

die Königspartei Der Landesausſchuß der Bayeriſchen
Mittelſtandspartei deutſchnational nahm ſcharf gegen die

e uJch habe ihn nie damit ge ehen, ſo ſpricht Pauline
bei diejer Gabe und bei allen übrigen die Zeugnis geben
von der Verehrung für den Meiſter Mit leiſer Hand nimmt
die treue alte Frau uns ein vergilbtes Bild von der Wand
und lieſt mit tränenerſt ck er Stimme die Zeilen mit denen
Liſzt ihr ihr ſerbſt es gewidmet Liebevoll ſtreicht ſie über
den dunklen Rahmen Es war ein leber guter Menſch
D durfte zu ihm kommen für jeden hatte er ein helfend

ort
Böſe habe ich ihn nur einmal geſehen Und das war

damals als ein Lakai einen ſtaubigen Handwerksburſchen
der vom Herrn Franz ſeinem Spiel verlockt die Treppe
hinauf wo lte mitten durch de Herren und Damen vom
Hof hindurch als der Lakai den armen Burſchen zurück
ſtoßen wollte Da ſchwoll die Ader auf des Meiſters Stirn
und er brach mitten im Spiel ab Nachher aber ſpielte er dem
Handwerksburſchen eine ganze Stunde lang ganz allein vor
und niemand durfte here n Ja ſo war er der liebe gute
Herr Franz

Cin Sonnenſtrahl brach durch das halboffene Fenſter in
die ſtille Stube irrte ein wenig umher und blieb haften
auf dem Scheitel der alten Frau Gewiß hat ihn der Franz
Liſzt vom Herrgott ſe ber erbeen für die treue Pauline die
ſeines Hauſes und ſener Seele Hüterin iſt

Menagerie im Stadttheater
Halle den 8 März 1921

Curt Götz iſt nicht mit ſeiner ganzen Menagerie nach
Halle gekommen Die Taube in der Hand der Hund im Hirn
und der Hahn im Kors waren da eines von den Viechern
täuſche ich mich nicht ſo iſt es der Spatz auf dem Dach
ſcheint krank geworden zu ſein Auch der Beſuch der ver
keinerten Menagerie lohnt ſich e

Die Cinakter von Curt Götz werden nicht umſonſt überall
geſpielt Es ſind fri,che lebendige Dinger die Dialoge eines werden können Curt Götz iſt

Die Taube in der Hand das Sprel zweier junger Ehe
paare Beide junge Manner ſchlank und elegant und immer
ſprungbereit beide junge Frauen elegant und ſcharmant und
voll Sehnſucht nach Schmeichelworten So daß die geſchickte
Feirtführung von Götz Alice die Frau Adolars in die
Arme Bartha,ars führt und Beatrice die Frau Valthaſars
in die Arme Adolars Und alle ſchwören auf die Treue

Der Hund im rn geht mehr an die Nieren Der Herr
Proſeſſor wied von der Frau profeſſor betrogen und Herr
Tittori der Verführer iſt ein eender Windhund Der Herr
Projeſſor aber iſt nicht ſo weltfremd wie ſeine Brille und
ſein Gehrock glauben machen Jn einer grotesken Szene
bringt er Tittori zum Geſtändnis und zeigt die Feigheit uns
Erbärmlichte t des Windhunds

Der Hahn im Kords iſt dramatiſch der ſchwächſte der
Einakter Er läuft auf die Parodie des Filmaufnehmens
hinaus Neden F egenden B äcter Witten aber auch die ele
gante Cauferie des zeitgemäßen Erzährers

Ge,pie t wurde im Stadttheater ausgezeichnet Ob ſelb
ſtändig oder nach bewährten Muſtern kann uns gleichgültig
ſein Adalbert Kriwat ze chne e als Regiſſeur er verdient
Lob Das erſte Spiel leere ſich graziös durſtig warm
und elegant aös Die Räume das Le cht die Toiletten die
Augen der vier Feirtenden ein Stril Kriwat ſelbſt alsDandy ve onders nett Hedwig Jona s pikant Jrma Grawi
ſchmo endgraziös auch Joſef Krah es nicht unſympathiſch
Jn der Groteske Der Hund im Hirn Hermann Wedd ing
von nachdenk icher Kraft und Ueserlegenheit Adalbert Kri
wat draſti,ch komiſch Der Hahn im Kors erfordert grö
ßecen Apparat Man wurde auch mit ihm fertig Wi ly S ch ur
der Mann mit dem Hahn im Korb mit ſeiner Trotkenheit
wieder alle üöertrumgſend Voll Witz auch Joſef Krahé
Adalbert Kriwat Otto Tiedemann

Das Pub i um unterhleit ſich vortrefflich Die Mena
Häu ern vorgeführtgerie wird wohl bald vor yolleren

eleganten Plauderers Szenen eines ſcharfen Beobachters eineshumorxvollen Satirikerg an
mit neuen Raubtieren will

Martin Feuchtwanger
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